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Der CXIX. psaslm.

are ist seiner Kirche / vnnd wie ,
den Menschen veracht vnd verworffen/wirihnd
st ats fur vnsern Ronig vnd Erlsser errennen/ en
liehn der frucht deiner gůte vnd batmhertzigleit zu
niessen/Amen.

Der CXIX. psalm.
Beati immaculati in via.

Fin vbertrefflicher Münsilicher vndgewalti
Esalm, darinnen Dauid nichtgenugsam
Zehlen kan, das lob desi Gesetges Gott
vnddielust vnd lieb die er Aagutregt. a
rinnen er viel hlagent, vnd dagege trostu
æinmenget.Isteinalmwelcheneingle
biger Mensch allgeitimbertenvn
AMund habensol.

Wæe Gottes worthatvnd bleibt daber
 OVVndhutsichfurabgotterey/

Derist furwar ein seliger man/
Derauch denTeuffel erutzen kan.
 ELEr hellt Gotts wort fur kein gedicht/
Zum Herren hat sein zuversicht /
Denselben rufft er taglich an/
Daß er bleib auff der rechten ban.

Nach Gottes wort verlangtjn seh ·/
Er fragt nichts nach vnnutzer Lehr/
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